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In Verbindung bleiben – Ende Mai 2020 

Liebe Gäste im Café für die Seele, liebes Ehrenamtsteam, 

Es besteht Hoffnung, dass die Ampel für unser Trauercafé ganz 

bald wieder auf Grün springt und wir uns wieder am ersten Montag 

des Monats treffen, hören, sehen und miteinander sprechen können. 

Auch wenn der äußere Rahmen sich an die jeweils gültigen Schutz-

vorschriften anpassen muss, so ist das doch eine gute Nachricht! Sie 

werden rechtzeitig von Karin Wolf dazu infor-

miert.  

Ja, auch für uns im Café für die Seele ist die 

Hoffnung grün. Diese Farbe steckt voller Energie. 

Sie kommt in der Natur am häufigsten vor und 

leuchtet uns derzeit aus Gärten, Feldern, Wiesen 

und Wäldern in 

all ihren mögli-

chen Tönen ent-

gegen. Angeblich gibt es über 100 

verschiedene Grüntöne. Mit 

Hellgrün verbinden sich Frische 

und Freiheit, ein dunkles Grün 

wirkt beruhigend. Eigentlich ist 

Grün ja zwei Farben, nämlich die 

Mischung von blau und gelb.  

Wo wir Grün sehen, ob in der Natur oder im übertragenen Sinn 

(„Alles im grünen Bereich!“) - achten Sie nur mal auf die Werbung!, 

da wächst und erneuert sich etwas. Wer grün liebt, liegt richtig, 

denn sie bzw. er gilt als hilfsbereit, ausgeglichen und tolerant. Was 

ist Ihre Lieblingsfarbe? 

Was sind Farben? Eine Eigenschaft, ein Zustand, eine Einbildung? 

Sehe ich dasselbe Grün wie Du?  

Farben entstehen eigentlich immer wieder neu in uns, wenn unsere 

Farbrezeptoren visuelle Impulse empfangen. Das Rot des Apfels und 

der Lippen, das Blau des Himmels, das Gelb der Blumen sind nicht 

objektive Eigenschaften dieser Gegenstände, sondern unser subjek-

tives Empfinden, weil da das Licht mit elektromagnetischen Wellen 

unterschiedlicher Stärke spielt und dies löst wiederum in uns Ner-

venreize aus, die die meisten von uns wahrnehmen können. Aber es 

gibt auch Menschen und Tiere, die können das nicht oder nur teil-

weise: Sie sind farbblind.  
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Farben haben Wirkungen und beeinflussen unsere 

Gefühle und Stimmungen. Davon leben unter an-

derem die Kunst und die Mode. Kann sein, wenn 

ich vor dem Kleiderschrank stehe und überlege, 

was ich anziehen soll, dass mir beim Blick auf die 

passende Farbe meines Hemdes bewusst wird, 

wie ich mich gerade fühle. Entsprechend wird 

meine Wahl ausfallen. H ier sehen Sie die beiden 

letzten Hemden, die ich mir gekauft habe, eines 

erst gestern: Sie sind beide grün. Zufall? Eher nicht.  

Angeblich wirkt ein grüngekleideter Mensch großzügig und vertrau-

enserweckend. Wenn das stimmt, dann müsste einen der Farbwech-

sel bei den Uniformen unserer Polizei von Grün zu Nachtdunkelblau 

nachdenklich machen… 

Mit der Farbe Grün verbinden manche auch nicht so Positives: Den 

Grünschnabel oder das Giftgrün und angeblich ist Grün auch die 

Farbe des Neides.  

Aber das wussten Sie wahrscheinlich ohnehin schon. Freuen Sie sich 

lieber an den Bildern, die ich für Sie in den letzten Tagen gemacht 

habe, gehen Sie einfach hinaus ins Grüne: Es wird Ihnen gut tun, 

hoffentlich, - selbst wenn Sie mit den Pollen zu kämpfen haben wie 

ich. 

„Nach Anmut und Schönheit sehnt sich das Auge, aber eine grüne 

Saat ist besser als beides.“  

Seien Sie ganz herzlich gegrüßt mit 

diesem Vers aus dem biblischen 

Buch Sirach und bleiben Sie 

behütet! 

 

 

 

 

 

 


